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Forschungsorientiertes  
Lehren und Lernen

Hochschuldidaktik Göttingen
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I. Grundgedanken

II. Format „FOLL“ in Göttingen

1. Rolle und Aufgaben der Hochschuldidaktik

2. Projektablauf (über ein Semester)

3. hochschuldidaktische Workshops

III. Impressionen von zwei Forschungssemestern

IV. Reflexion

V. Ausblick

Vorgehensweise
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I. Grundgedanken 

• BA-Studierende forschen früh, möglichst selbständig, praxisnah 
und in einem Team.

• Der Forschungsprozess wird von der Hochschuldidaktik durch 
Workshops und Beratung begleitet.

• Die Workshops sind interdisziplinär. 

• Öffentliche Präsentation der Ergebnisse.
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Hochschuldidaktik

macht Projekt 
sichtbar

koordiniert,
schafft Rahmen

berät und betreut 
Forschungsteams

Workshops für Lehrende 
und Studierende

Bindeglied 
zwischen Akteuren

II. Format „FOLL“ in Göttingen

1. Rolle und Aufgaben der Hochschuldidaktik
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Abgabe Poster

Öffentliche Präsentation

A
usschreibungszeit

Rückmeldezeitraum

Termin 
Einführungsveranstaltung

Workshop FOLL

Workshop Präsentation

Mid Term Meeting

Dezember

Oktober

November

Dezember

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

November

Ausschreibung und 
Auswahl der Projekte A

B

C

Forschen an 
Fachbereichen und 
hochschuldidaktische 
Workshops

Öffentliche 
Präsentation

II. Format „FOLL“ in Göttingen

2. Projektablauf
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Lehrende StudierendeStudierende und 
Lehrende

Kaminabend

Forschungszyklus

Rolle: Betreuende

Problembasiertes 
Lernen

Einführung FOLL         

Kurzformate:
Zeitmanagement,

Teambuilding

Präsentation:
Poster und 

Vortrag

II. Format „FOLL“ in Göttingen

3. Hochschuldidaktische Workshops
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Sowi
58%

Phil
12%

Bio
10%

Wiwi
20%

III. Impressionen von zwei Forschungssemestern

Sommersemester 2011 (Pilotphase)
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Agrar
24%

Geo
1%

Bio
9%

Theo
7%

Phil
41%

Med
1%

Wiwi
9%

Chemie
3%

Sowi
5%

III. Impressionen von zwei Forschungssemestern

Wintersemester 2011/12
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Fazit eines Teilnehmers:

„Es hat mir viel Spaß gemacht und ich habe viel gelernt, was ich 
durch ein normales Seminar oder eine Vorlesung höchstens 
theoretisch mitbekommen hätte. Man hat einen guten Eindruck 
in die Arbeit seiner Dozenten neben ihrer Lehrtätigkeit 
bekommen und selbst Lust am Forschen entwickelt.“

IV. Reflexion
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Weiterentwicklung des Konzeptes

• Fokus auf 
– interdisziplinäre
– internationale
– regionale Projekte

• Bedarfsorientierter Ausbau des hochschuldidaktischen 
Angebotes

V. Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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